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Zertifikate // Austria 

Österreichs Magazin für intelligente Anlageprodukte 

Leichte Erholung 

 
Gegenüber den Tiefständen konnte der ATX bis-
lang rund sieben Prozent an Boden gut machen. 
Das Jahreshoch ist aber noch weit entfernt. 
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Draghis letzte Trumpfkarte 
Der Chef der Europäischen Zentralbank (EZB), Mario 
Draghi, ist immer wieder für Überraschungen gut. Er hat auf 
der jüngsten Sitzung der EZB nicht nur den von den 
Marktteilnehmern erwarteten Kauf von Kreditverbriefungen 
(ABS-Papiere) verkündet, sondern „nebenbei“ auch noch 
einmal die Zinsen von 0,15 auf 0,05 Prozent gesenkt. 
Damit stemmt sich die EZB mit aller Macht gegen die 
Deflationsrisiken. Dass auch die neuerlichen Maßnahmen 
kaum direkte Wirkung in der Realwirtschaft entfalten dürften, steht außer Frage 
– allenfalls indirekt über den schwächeren Kurs des Euro, den Draghi quasi zum 
Abschuss freigegeben hat. Vor allem aber hat Draghi nur noch ein einziges 
Instrument in seiner Schublade übrig: Ein allgemeines Kaufprogramm für 
Staatsanleihen in großem Stil nach dem QE-Vorbild der Fed. Auch diese 
„Trumpfkarte“ wird Draghi sicherlich noch ziehen. Doch danach wird es eng. 
 

Ihr Christian Scheid 
 

Österreich 

Die Stars des Wiener Aktienmarkts (Teil 2) 
Im zweiten Teil unserer Serie spielen Buwog, Rosenbauer und AMAG Austria-Metall die Hauptrolle. Bei 

den drei Papieren sehen wir die Chance auf steigende Kurse. Anleger können mit Turbos profitieren. 
 
Nach dem Ausverkauf beim ATX, der bis Anfang August anhielt und erst bei knapp 
über 2.200 Punkten zum Stoppen kam, zeichnet sich eine vorsichtige Stabilisierung 
ab. Gegenüber dem Tief hat der Index bereits fast sieben Prozent gutgemacht. 
Geholfen haben leichte Entspannungstendenzen im Krisengebiet in der Ostukraine. 
Zudem hat die Europäische Zentralbank zu einem neuerlichen Schlag ausgeholt und 
mit einem Programm zum Ankauf von verbrieften Krediten vor allem den Bankaktien 
auf die Sprünge geholfen, die im ATX stark gewichtet sind (siehe auch Seite 3 >>>). 
 
Unbeeindruckt vom Auf und Ab am Gesamtmarkt ziehen einige Aktien ihre Kreise – 
und schreiben dabei echte Erfolgsstorys: die Stars des Wiener Aktienmarkts. In Z.AT 
Ausgabe 17.2014 >>> haben wir Ihnen mit CA Immo, S Immo und Semperit die 

für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

ATX 

 

für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

http://www.zertifikate-austria.at/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1795
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1756
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1778
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Produktprofil 

 Produktklassifizierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt mit Knock-Out 

AMAG Turbo Long-Zertifikat 

Emittent Raiffeisen Centrobank 
ISIN  AT0000A18C58 >>> 
WKN  RCE916 
Emissionsdatum 18.06.2014 
Laufzeit Open End 
Kurs Basiswert 26,37 EUR 
Basispreis 21,09 EUR 
Knock-Out (K.-O.) 21,59 EUR 
Abstand (K.-O.) 18,1 % 
Hebel 4,55 
KESt Ja (25 %) 
Empf. Börseplatz Börse Frankfurt 
 

Z.AT // Urteil   
Markterwartung   
Geld-/Briefkurs 0,58/0,60 EUR 

Kursziel  1,00 EUR 

Stoppkurs 0,30 EUR 

Chance  
Risiko  
Fazit: Spekulativ orientierte Anleger können mit 
dem Turbo Long-Zertifikat von Raiffeisen Cen-
trobank darauf setzen, dass eine Trendwende bei 
den Aluminiumpreisen der Aktie von AMAG Aus-
tria-Metall auf die Sprünge helfen wird. Das Pa-
pier bildet Kursgewinne des Titels mit einem He-
bel von 4,55 ab. Ein Kursanstieg der Aktie von 
beispielsweise fünf Prozent würde bei dem Turbo 
Long also in einen Gewinn von knapp 23 Prozent 
münden. Die Knock-Out-Schwelle, bei der das 
Zertifikat ausgestoppt wird und wertlos verfällt, 
liegt bei 21,59 Euro. Diese Marke ist etwas mehr 
als 18 Prozent vom aktuellen Kurs entfernt. So 
niedrig notierten die Anteilscheine seit Januar 
dieses Jahres nicht mehr. Wir nehmen das aus-
sichtsreiche Papier in unser Musterdepot auf (sie-
he Seite 6 >>>). 

 

Deutlich vor dem ATX 

 
Im Vergleich zum ATX fällt auf, dass die AMAG-
Aktie dem Index in diesem Jahr weit voraus gelau-
fen ist. Isoliert betrachtet befinden sich die Papie-
re in einem blitzsauberen Aufwärtstrend, wobei 
zum einen die Aufwärtstrendlinie bei rund 24,50 
Euro für eine solide Unterstützung sorgt. Knapp 
darunter, bei etwa 24 Euro, liegt mit der 200-
Tage-Durchschnittslinie eine weitere wichtige Hal-
temarke. Wir haben den Stoppkurs für den Turbo 
so gewählt, dass er ausgelöst wird, sobald diese 
Marke nachhaltig unterschritten wird. Auf der 
Oberseite entstünde neues Kurspotenzial, wenn 
die AMAG-Aktie den Widerstand bei 27,49 Euro 
aus dem Weg räumen würde. 
 

 

ersten drei Kandidaten und die aussichtsreichsten Zertifikate darauf vorgestellt. Nun 
kommen in Teil zwei unserer Serie die nächsten drei Stars an die Reihe. 
 
Einer davon ist Buwog. Seit der Abspaltung vom Mutterkonzern Immofinanz im April 
hat sich die Aktie des Immobilienkonzerns gut entwickelt. Im April erstmals zu 13,00 
Euro notiert ging es in der Spitze bis auf 15,75 Euro hinauf. Geholfen hat die 
Ankündigung der Wiener Börse, den Titel per 22. September in den ATX aufzunehmen 
– ein Ritterschlag. Die neusten Pläne von Immofinanz zum Teilausstieg bei Buwog 
trüben die Bilanz zwar ein wenig. Doch ist dieser Schritt noch weit entfernt: Erreicht 
werden soll dies durch eine 375 Mio. Euro schwere Umtauschanleihe, bei der 
Immofinanz am Laufzeitende in fünf Jahren entscheiden kann, ob sie den Gegenwert 
in bar oder in Papieren seiner Wohnbautochter zurückzahlt. Derweil dürften an der 
Börse die positiven Perspektiven in den Vordergrund rücken. Buwog will seinen 
Bestand von derzeit fast 53.000 Wohnungen vor allem in Deutschland ausbauen. Das 
niedrige Zinsumfeld kommt der Gesellschaft dabei entgegen. Mit einem Turbo Long-
Zertifikat (ISIN AT0000A17GX8 >>>) von der Erste Group Bank können Anleger mit 
einem Hebel von 3,5 an möglichen Kursanstiegen der Aktie partizipieren. 
 
Auch die Papiere von Rosenbauer sind nach einer Verschnaufpause in den Rallye-
Modus gewechselt. Nach dem Bruch des Widerstands bei 69,67 Euro in Form des 
alten Allzeithochs aus dem Februar ging es bis dato auf 72,00 Euro hinauf. Der Aus-
bruch ist ein klares Kaufsignal, das sich Anleger mittels eines Turbo Long-Zertifikats 
(ISIN AT0000A11DZ3 >>>) von der Raiffeisen Centrobank (RCB) zunutze machen 
können. Das Papier hebelt Kursgewinne der Rosenbauer-Aktie mit dem Faktor drei. 
Rückenwind kommt von der operativen Entwicklung des Feuerwehausrüsters: Die 
Auftragslage ist bestens und das erste Halbjahr 2014 war gemessen an Umsatz und 
Ertrag stark wie nie. Für Phantasie sorgt die Erweiterung der Produktionskapazitäten. 
 
Dritter ATX-Star im Bunde ist AMAG Austria-Metall. Die Aktie hat Ende Juli auf die 
Vorlage der Quartalszahlen der Aluminiumschmiede mit dem Sprung auf ein neues 
Allzeithoch reagiert. Zwar hat der Konzern im ersten Halbjahr unter den fallenden Alu-
Preisen gelitten: Bei einem um ein Prozent auf 406,7 Mio. Euro geschrumpften Um-
satz sackte das operative Ergebnis (Ebit) um 17 Prozent auf 54,3 Mio. Euro ab. Doch 
AMAG-Chef Helmut Wieser macht eine Preiserholung aus, da erstmals seit sieben 
Jahren weltweit weniger Alu produziert als verbraucht wird. Angesichts der prall 
gefüllten Auftragsbücher würde der Konzern davon massiv profitieren. Auch bei AMAG 
erscheint uns daher der Einstieg in ein Hebelpapier reizvoll (siehe rechts).    C. SCHEID

AMAG Austria-Metall 
vs. ATX 
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für mehr Infos Anzeige klicken  >>> 

 

http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1797
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1781
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1782
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1783
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In Kooperation mit der Wiener Börse, Raiffeisen Centrobank und 
UniCredit onemarkets stellt Ihnen Zertifikate // Austria 

interessante Zertifikate auf ATX-Titel vor. Heute: RBI

Die Raiffeisen Bank International (RBI) ist mit Abstand das ATX-Unternehmen mit 
dem größten Russland-Exposure. Im vergangenen Jahr hat das Geldinstitut das 
Ergebnis vor Steuern in dem Land um drei Prozent auf 615 Mio. Euro gesteigert. 
Das entspricht fast drei Viertel des gesamten Vorsteuergewinns. Entsprechend 
steht der Titel seit Ausbruch der Ukraine-Krise gehörig unter Druck. Denn 
aufgrund der Wirtschaftssanktionen gegen Russland befürchten Börsianer, dass es 
bei der RBI zu empfindlichen Einbußen kommen könnte. 

Insofern sorgten die jüngsten Entspannungssignale aus dem Krisengebiet für ein 
wenig Erleichterung – auch wenn der vom ukrainischen Präsidenten Petro Poro-
schenko und den prorussischen Separatisten in Aussicht gestellte Waffenstillstand 
bislang nicht eingetreten ist. Unterstützung kommt auch von Seiten der Geldpoli-
tik: Die unerwartete Zinssenkung der EZB, vor allem aber der von Mario Draghi 
initiierte Plan zum Kauf von Kreditverbriefungen ist gleichbedeutend mit einem 
Konjunkturprogramm für die Banken und deren geschundene Bilanzen. 

Wie reif die RBI-Aktie für einen Rebound ist, zeigt die Kursreaktion auf die Vorla-
ge der Halbjahreszahlen: Nachdem die Bank einen Gewinn von 344 Mio. Euro und 
damit deutlich über den Analystenerwartungen gemeldet hatte, schossen die Pa-
piere um mehr als elf Prozent nach oben. Mit einem Mini Future Bull-Zertifikat 
(ISIN DE000HY0GQZ2 >>>) von UniCredit onemarkets setzen spekulative Anleger 
auf eine Fortsetzung der Aufholjagd. Das Papier setzt Kursgewinne der RBI-Aktie 
mit dem Hebel 3,4 um. Ein Anstieg von fünf Prozent würde bei dem Mini Future 
also zu einem Zuwachs von rund 17 Prozent führen. Da der Mechanismus auch 
umgekehrt wirkt, sollten sich nur risikobereite Anleger engagieren. Die K.-O.-
Marke von 16,00 Euro liegt komfortable 23,3 Prozent vom aktuellen Kurs ent-
fernt. So tief notierte die RBI-Aktie zuletzt Ende 2011. 

Schon Mitte Oktober droht allerdings neues Ungemach. Dann will die EZB die 
Ergebnisse des Banken-Stresstests verkünden. Die Ratingagentur Fitch geht zwar 
nicht davon aus, dass die RBI durchfallen wird. Jedoch könnte das Institut beson-
ders durch Fremdwährungskredite in Ungarn und durch Immobilien-Assets in 
Polen leiden. Vorsichtige Anleger sind also gut beraten, wenn sie in ein Discount-
Zertifikat (ISIN DE000HY39AU6 >>>) investieren. Das Papier erreicht die Maxi-
malrendite von 10,0 Prozent, wenn die RBI-Aktie im Juni 2015 mindestens bei 
19,50 Euro steht. Es ist also sogar ein kleiner Rückgang erlaubt.  CHRISTIAN SCHEID

Serie ATX-Zertifikate: Raiffeisen Bank International (RBI) 

Rebound in Sicht 

Raiffeisen Bank International (EUR) 
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Disclaimer: Die Wiener Börse AG weist ausdrücklich darauf hin, dass es sich bei den in den Charts angeführten Informationen und Berechnungen um Werte und Zahlenangaben aus der Vergangenheit handelt, 
die keinen verlässlichen Indikator für eine künftige Wertentwicklung darstellen. Es sollten daher aus diesen Angaben keine Schlüsse auf die zukünftige Indexentwicklung gezogen werden. 
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Raiffeisen Bank International  
 

Bodenbildung im Gange 

 
 

Nach dem Absacker bis auf 17,56 Euro versucht 
sich die RBI-Aktie an einer Bodenbildung. Nächs-
te Widerstände: 22,50 und 24,00 Euro. 

 

Investment-Möglichkeiten 
Produkt 1 Mini Future Bull-Zertifikat 
Emittent UniCredit onemarkets 
ISIN  DE000HY0GQZ2 >>> 
Laufzeit Open End 
Markterwartung  
Basispreis/K.-O. 14,53 EUR / 16,00 EUR 
Hebel/Abst. K.-O. 3,4 / 23,3 % 
Chance  
Risiko  

 

Produkt 2 Discount-Zertifikat 
Emittent UniCredit onemarkets 
ISIN  DE000HY39AU6 >>> 
Bewertungstag 18.06.2015 
Markterwartung  +  
Discount/Cap 15,0 % / 19,50 EUR 
Maximalrendite 10,0 % (12,5 % p.a.) 
Chance  
Risiko  

 

Eckdaten Raiffeisen Bank Int. 
Geschäftsfeld Bank 
Firmensitz Wien 
Gründungsjahr 2010 
Bilanzsumme 2013 130,64 Mrd. EUR 
Mitarbeiter (Ende 2013) 57.901 

 

Kurzporträt 

Die Raiffeisen Bank International AG (RBI) 
betrachtet Österreich, wo sie als eine 
führende Kommerz- und Investmentbank 
tätig ist, und Zentral- und Osteuropa (CEE) 
als ihren Heimmarkt. 15 Märkte der Regi-
on werden durch Tochterbanken abge-
deckt, darüber hinaus umfasst die Gruppe 
zahlreiche andere Finanzdienstleistungsun-
ternehmen beispielsweise in den Bereichen 
Leasing, Vermögensverwaltung und Mer-
gers and Acquisitions. Insgesamt betreut 
die RBI mehr als 14,6 Mio. Kunden. 

 

http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1784
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1785
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1784
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1785
http://www.wienerborse.at/
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Intakter Aufwärtstrend 

 
Die Aktie der Österreichischen Post notiert nur 
noch rund zwei Prozent von ihrem Allzeithoch 
entfernt. Die erste wichtige Unterstützung liegt bei 
35,50 Euro. Dort verläuft die 200-Tage-Linie. 

 

Während dem ATX satte 53 Prozent zum Allzeithoch fehlen, notiert die Aktie der 
Österreichischen Post aktuell nur rund zwei Prozent unter der Bestmarke, die sie 
im April 2014 bei 37,49 Euro markiert hatte. Die beeindruckende relative Stärke 
des Aktienkurses rührt aus dem besonders stabilen Geschäftsmodell: Trotz der 
Rückgänge im Briefgeschäft gelang es der Post, den Umsatz im ersten Halbjahr 
2014 stabil zu halten. Geholfen hat dabei einmal mehr das Paketgeschäft, das 
weiterhin vom boomenden Onlinehandel angetrieben wird. 
 
Das operative Ergebnis (Ebit) stieg wegen einer Wertminderung in Polen zwar nur 
um 0,4 Prozent auf 98,8 Mio. Euro. Trotzdem hat Post-Generaldirektor Georg 
Pölzl die Ziele bestätigt: „Mit Blick auf das Gesamtjahr gehen wir weiterhin von 
einer stabilen Umsatzentwicklung aus, gleichzeitig peilen wir eine weitere Ergeb-
nisverbesserung (Ebit) an.“ Um die Marktführerschaft im Kerngeschäft zu festi-
gen, sollen die Selbstbedienungslösungen und Online-Services sowie die neue 
Post-App ständig erweitert werden. „Wir nutzen aber auch Chancen in Wachs-
tumsmärkten und testen derzeit das Zukunftsfeld Lebensmittellogistik“, so Pölzl. 
 
Angesichts der guten Perspektiven spricht nichts dagegen, dass sich die Post-
Aktie auch in den kommenden Monaten stabil entwickeln wird. Daher können sich 
Anleger die neue Protect Aktienanleihe (ISIN AT0000A19G20 >>>) von der Erste 
Group Bank ansehen. Das Papier sieht am Ende der Laufzeit einen Kupon von 
5,00 Prozent p.a. vor. Zudem wird die Aktienanleihe zum Nennwert getilgt, wenn 
der Kurs der Post-Aktie zu keinem Zeitpunkt während der Beobachtungsperiode 
die Barriere von 80 Prozent des Startwerts berührt oder unterschreitet. Wenn die 
Barriere verletzt wird, und der Basiswert am Ende nicht wieder über dem Start-
preis notiert, bekommen Anleger Aktien ins Depot gebucht. 
 
Auch die klassische Aktienanleihe (ISIN AT0000A19G12 >>>) ist interessant. Um 
hier den Nennwert zurückzubekommen, muss der Basiswert am Ende zwingend 
über dem Startwert stehen. Dem größeren Risiko steht ein höherer Kupon von 7,50 
Prozent p.a. gegenüber. Weitere Infos: produkte.erstegroup.com >>>.    C. SCHEID 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Österreichische Post Protect Aktienanleihe 

Ein Hort der Stabilität 
Die Talfahrt des ATX ist an der Aktie der Österreichischen Post 

vorbei gegangen. Da die weiteren Aussichten stimmen, sollten sich 
Anleger die neuen Aktienanleihen von der Erste Group ansehen. 

 

 
In Kooperation mit der Erste Group Bank 

stellt Ihnen Zertifikate // Austria besonders 
aussichtsreiche Aktienanleihen auf europäi-

sche Einzelaktien vor. 
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Österreichische Post (EUR) 

Am Widerstand vorerst gescheitert 
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Produktprofil 
 Produktkategorisierung gemäß Zertifikate Forum Austria 

Anlageprodukt ohne Kapitalschutz 

Österr. Post Protect Aktienanleihe 

Emittent Erste Group Bank (EGB) 
ISIN  AT0000A19G20 >>> 
Ausgabetag 30.09.2014 
Bewertungstag 28.09.2015 
Fälligkeitstag 30.09.2015 
Nennbetrag 1.000,00 EUR 
Mindestvolumen 3.000,00 EUR 
Basiswert Österreichische Post 
Kurs Basiswert 36,71 EUR 

Ausübungspreis Schlusskurs Basiswert am 
29.09.2014 

Barriere 80 % vom Ausübungspreis 
Kupon 5,00 % p.a. 
Ausgabekurs 100,50 % 
Agio 0,50 % 
KESt Ja (25 %) 
Börseplatz Keine Börsenotierung 
Sekundärmarkt EGB setzt laufend Geld- 

und Briefkurse fest 
 
 

Z.AT // Urteil   
Markterwartung   +  
Ausgabekurs 100,50 % (inkl. Agio) 

Renditeziel 5,00 % p.a. 

Stoppkurs 93,00 % 

Chance  
Risiko  
Fazit: Die Protect Aktienanleihe auf die Österrei-
chische Post sieht am Laufzeitende einen Kupon 
von 5,00 Prozent p.a. vor. Zudem wird das Papier 
zum Nennwert getilgt, wenn die Post-Aktie wäh-
rend der Laufzeit niemals die Barriere von 80 
Prozent des Basispreises verletzt. 

 

http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1786
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1787
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1788
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1786
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Z.AT // Urteil   
7,25 % Deutschland-Aktien Bonus-Zertifikat 

Emittent Raiffeisen Centrobank (RCB) 

ISIN / WKN AT0000A19E89 >>> / RC0AH6 

Emissionsdatum 26.09.2014 

Bewertungstag 21.09.2016 

Basiswerte Thyssen, Daimler, RWE 
Markterwartung   +  
Kupon/Barriere 7,25 % p.a. / 60,00 % 

Ausgabepreis 101,50 % (inkl. 1,50 % Agio) 

Chance  
Risiko  
KESt Ja (25 %) 

 Produktkategorisierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt ohne Kapitalschutz 

 

Z.AT // Urteil   
Solactive Guru Index-Zertifikat 

Emittent UBS 

ISIN/WKN DE000UBS1GU4>>>/UBS1GU 

Emissionsdatum 21.08.2014 

Laufzeit Open End 

Gebühren 1,2 % p.a. 
Dividenden Ja 

Markterwartung  

Geld-/Briefkurs 102,83/103,33 EUR 

Chance  
Risiko  
KESt Ja (25 %) 

 Produktkategorisierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt ohne Kapitalschutz 

 

Neuemission: 7,25 % Deutschland-Aktien Bonus-Zertifikat (Raiffeisen Centrobank) 

Nachfolger kommt mit etwas höherem Kupon 
 
Beim neuen Deutschland-Aktien Bonus-Zertifikat (ISIN AT0000A19E89 >>>) von der 
Raiffeisen Centrobank (RCB) liegt der Kupon mit 7,25 Prozent p.a. ein wenig höher als 
beim Vorgänger (ISIN AT0000A19163 >>>, Kupon: 7,0 Prozent p.a.). Ansonsten sind die 
Konditionen identisch: Der Zins wird unabhängig von der Entwicklung der zugrundelie-
genden deutschen Standardaktien Thyssen, Daimler und RWE jährlich ausgezahlt. Der 
Abstand zur Barriere beträgt zu Laufzeitbeginn 40 Prozent. Zum Laufzeitende wird das 
Zertifikat zu 100 Prozent des Nominalbetrags getilgt, wenn die Aktienkurse während des 
Beobachtungszeitraums immer über 60 Prozent ihrer individuellen Startwerte notieren. 
Wird die Barriere von zumindest einer der zugrundeliegenden Aktien berührt oder 
unterschritten, erfolgt die Rückzahlung entsprechend der Wertentwicklung jener Aktie, 
welche die geringste Wertentwicklung aufweist. Den überdurchschnittlichen Ertragschan-
cen steht also auch ein gewisses Verlustrisiko gegenüber. Wer sich dessen bewusst ist, 
zeichnet. Weitere Informationen zum 7,25 % Deutschland-Aktien Bonus-Zertifikat finden 
Sie auf der Homepage der Emittentin unter www.rcb.at >>>. 
 

 
 
Neu am Markt: Solactive Guru Index-Zertifikat (UBS) 

Von den Profi-Anlegern profitieren 
 
Institutionelle Investoren, die mindestens 100 Mio. Dollar am US-Aktienmarkt angelegt 
haben, müssen ihre Positionen gegenüber der US-Börseaufsicht Securities and Exchange 
Commission (SEC) in Form der „13F Filings“ vierteljährlich offenlegen. Der neue Solactive 
Guru Index macht sich die Berichtspflicht zunutze. Er fasst diejenigen Dividendenpapiere 
zusammen, welche die Top-Beteiligungen der institutionellen Anleger sind – derzeit allen 
voran Apple und die Anteile des Botoxherstellers Allergan. Vorab findet eine zusätzliche 
Selektion statt. Denn es werden nur Hedgefonds berücksichtigt, die ihre Positionen 
möglichst selten umschichten und prozentual relativ stark in ihrer Top-Beteiligung 
investiert sind. Aktuell enthält der Index 58 Aktien. Das dazu passende Zertifikat (ISIN 
DE000UBS1GU4 >>>) von der UBS ist als Beimischung interessant. Mehr Informationen 
erhalten Sie unter keyinvest-de.ubs.com/GURU >>>. 

Gurus schlagen den Markt 

 
 

Der Solactive GURU Index fasst diejenigen Aktien 
zusammen, die in der Gunst der Hedgefonds ganz 
oben stehen. Dazu werden die an die US-Börse-
aufsicht SEC gemeldeten „13F Filings“ durchfors-
tet und diejenigen Aktien aufgenommen, welche 
die Top-Beteiligungen der institutionellen Anleger 
sind. Zudem werden nur Hedgefonds berücksich-
tigt, die ihre Positionen möglichst selten um-
schichten und prozentual relativ stark in ihrer Top-
Beteiligung investiert sind. Seit dem Start der 
Berechnung im Mai 2012 hat das Auswahlbarome-
ter um rund 80 Prozent zugelegt, während der US-
Standardwerte-Index S&P 500 auf ein Plus von 
„nur“ 50 Prozent kommt. Der Index wird viermal 
jährlich neu zusammengesetzt. 

 
 

für mehr Infos Anzeige klicken >>>  
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http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1779
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1791
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1791
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1791
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1789
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1789
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1789
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1790
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Titel ISIN Emittent Kaufkurs1 Akt. Kurs1 Stoppkurs1 Anzahl Wert1 Gewicht Veränd.2 

 ATX Top Dividend Zertifikat DE000CZ35F92 Coba 10,74 10,54 9,25 (Frankfurt) 1.000 10.540 7,81% -1,86% 

 Apple Mini Long-Zertifikat DE000CF1XDW8 Citi 8,75 23,67 18,90 (Frankfurt) 200 4.734 3,51% +170,51% 

 NYSE Arca Gold Bugs DE000SG0HGQ9 SocGen 15,08 14,88 12,90 (Frankfurt) 600 8.928 6,62% -1,29% 

 Tel. Austria Capped-Bonus AT0000A14DB8 RCB 6,39 6,64 5,95 (Frankfurt) 2.000 13.280 9,84% +3,91% 

 3D Systems Discount DE000CB64V86 Coba 43,71 45,78 36,90 (Frankfurt) 225 10.301 7,63% +4,74% 

 Facebook Discount DE000VZ05Y27 Vontobel 33,02 38,54 28,90 (Frankfurt) 300 11.562 8,57% +16,72% 

 Gold StayHigh-OS DE000SG5LYZ4 SocGen 8,28 8,59 6,95 (Frankfurt) 1.000 8.590 6,37% +3,74% 

 Brent-Öl Inline-OS DE000SG5L363 SocGen 6,45 6,35 4,75 (Frankfurt) 750 4.763 3,53% -1,55% 

 ES50 Discount-Call DE000HY4H4B8 UniCredit 1,80 1,93 1,39 (Frankfurt) 4.000 7.720 5,72% +7,22% 

 Nikkei 225-Inline-OS DE000SG5LVM8 SocGen 7,50 7,40 5,25 (Frankfurt) 800 5.920 4,39% -1,33% 

      

  
Wert 86.337 63,98% 

  dem Zertifikat zugrundeliegende Erwartung für den Basiswertkurs 

 
Cash 48.599 36,02% 

 1) in Euro; 2)gegenüber Kaufkurs; fett gedruckt = neue Stopps 
 

Gesamtdepot 134.936 100,00% +34,94% 

Tabelle sortiert nach Kaufdatum 
  

+4,45 % (seit 1.1.14) (seit Start 10.05.10) 

Geplante Transaktionen ISIN Emittent Limit Akt. Kurs Empf. Börseplatz Anzahl Gültig bis Anmerkung 

K  AMAG Turbo-Long-Zertifikat AT0000A18C58 RCB 0,60 0,60 Frankfurt 5.000 30.09.14  

K = Kauf, V = Verkauf, Z = Zeichnung 
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für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

Z.AT-Musterdepot 

Mit einem AMAG-Turbo in die Offensive 

 

Aktuelle Entwicklungen/Neuaufnahme 
Zum ersten Mal seit Längerem konnten wir in dem zweiwöchigen 
Zeitraum zwischen dem Erscheinen zweier Ausgaben den Ge-
samtmarkt nicht schlagen. Unser Zertifikate-Portfolio hat knapp 
0,4 Prozent verloren. Mit dem ATX, der vor allem wegen der Ent-
spannungstendenzen in der Ukraine einen Zuwachs von 1,2 Pro-
zent geschafft hat, konnten wir also nicht Schritt halten. Zum vor 
fünf Wochen markierten Allzeithoch fehlen uns aktuell aber 
lediglich 2,3 Prozentpunkte. Beim Verkauf der 200 von 400 Mi-
ni-Long-Zertifikate von der Citi (ISIN DE000CF1XDW8 >>>) 
(und nicht wie versehentlich geschrieben 500 von 1000) zu 
24,54 Euro haben wir einen Gewinn von 180,5 Prozent realisiert. 
Im Zuge der Rallye der Apple-Aktie ist das Hebelpapier in der 
Spitze noch bis über 26 Euro geklettert. Von der iPhone-6-
Präsentation am 9. September (nach Redaktionsschluss) erwarten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

wir weitere Kursimpulse. Daher bleiben wir mit der Hälfte der 
Position dabei. Neu ins Depot kommen 5000 Turbos auf AMAG 
(ISIN AT0000A18C58 >>>, siehe Seiten 1 und 2 >>>). Zum 
Depot geht es hier: www.zertifikate-austria.at/musterdepot >>>. 

Stabilisierung zu erkennen 

Z.AT-Musterdepotregeln 
Das Z.AT-Musterdepot können Sie ganz ein-
fach nachverfolgen: Musterdepotänderungen 
kündigen wir im zweiwöchentlich erscheinen-
den Zertifikate // Austria-Magazin oder auf 
www.zertifikate-austria.at/musterdepot an. Da-
zu geben wir für jede Order ein Limit an. Auf-
gegeben werden die Aufträge in der Regel zur 
Börseeröffnung am nächsten Handelstag. 
Somit hat jeder Leser die Gelegenheit, das 
Musterdepot exakt nachzubilden. An- und 
Verkaufsspesen bleiben unberücksichtigt.  
 
Mit dem Z.AT-Musterdepot verfolgen wir einen 
Absolute-Return-Ansatz: Ziel ist es, unabhän-
gig von der Entwicklung an den internationa-
len Finanzmärkten eine positive Rendite zu 
erwirtschaften. Die Veränderung der Kursent-
wicklung des Gesamtdepots bezieht sich auf 
den Startzeitpunkt 10. Mai 2010, mit dem 
fiktiven Startkapital von 100.000 Euro. Bei 
den einzelnen Positionen sind das Kaufdatum 
und der Kaufkurs ausschlaggebend. 

Allzeithoch im Blick 

 

 

Der Abstand zu unserer 
Benchmark ATX ist wei-
terhin sehr groß. 

Z.AT-Musterdepot vs. ATX  
seit Depotstart am 10.05.10 

 

http://zertifikate.commerzbank.de/Products/ProductDetails.aspx?c=0&p=289474641&pc=81
https://de.citifirst.com/DE/Produkte/Mini_Futures/APPLE/CF1XDW/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1300
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1412
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1496
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1504
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1624
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1700
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1723
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1743
https://de.citifirst.com/DE/Produkte/Mini_Futures/APPLE/CF1XDW/
http://www.zertifikate-austria.at/musterdepot
http://www.zertifikate-austria.at/musterdepot
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1796
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1783
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1783


Emittenten-Bonität ist für Anleger wichtig 
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Beim Kauf eines Zertifikats achten drei von vier Anlegern auf die Bonität des 
jeweiligen Emittenten. Das zeigt das Ergebnis einer aktuellen Online-
Umfrage des Deutschen Derivate Verbands (DDV). An der Umfrage, die ge-
meinsam mit sechs großen Finanzportalen durchgeführt wurde, beteiligten 
sich 2.117 Personen. Dabei handelt es sich in der Regel um gut informierte 
Anleger, die als Selbstentscheider ohne Berater investieren. 36 Prozent der 
Befragten erklärten, dass für sie die Kreditwürdigkeit der emittierenden Bank 
sehr wichtig sei. Weitere 39 Prozent stuften sie als wichtig ein, während sich 
ein Viertel der Anleger um die Zahlungsfähigkeit der Zertifikate-Emittenten 
wenig oder gar keine Gedanken macht. 

Der DDV unterstützt die Anleger mit entsprechenden Informationen zur Emit-
tentenbonität und veröffentlicht auf seiner Webseite unter der Rubrik Trans-
parenz die sogenannten Credit Spreads, die Aufschluss über die Kreditwür-
digkeit eines Emittenten geben. Von allen DDV-Angeboten wird dieser Ser-
vice von den Anlegern am meisten genutzt. Zur Liste mit den Credit Spreads, 
die börsetäglich aktualisiert wird, gelangen Sie per Klick auf: 
www.deutscher-derivate-verband.de >>>. 
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für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

Drei von vier Anlegern achten 
beim Zertifikate-Kauf auf die 
Bonität des Emittenten. 

+++  NEWS  +++  NEWS  +++ 
 

 

GEWINN-Messe 
 

In turbulenten (Börse)Zeiten wie diesen 
ist es für Anleger nicht immer einfach, 
den Durchblick zu behalten. Da kommt 
die GEWINN-Messe gerade recht. Sie 
findet am 16. und 17. Oktober 2014 im 
Congress Center der Messe Wien statt. 
Die Veranstaltung bietet im persönlichen 
Gespräch Orientierung für Profis und 
Einblick für Debütanten am Finanzpar-
kett. Sie können sich bei mehr als 70 
Ausstellern über die risikoärmsten und 
gewinnbringendsten Anlage-, Spar-, Ver-
sicherungs- und Vorsorgeprodukte infor-
mieren. Zudem können Sie Investment-
alternativen wie Fonds, Zertifikate oder 
die Veranlagung in Gold- und Silber-
münzen besser kennenlernen. Highlights 
sind die GEWINN-Bühne mit den Stars 
der Stunde und der Finanzprominenz, 
die Aussteller-Stage mit Best-Practice-
Beispielen und das Seminarprogramm 
mit rund 100 Vortragenden, das seines-
gleichen sucht. Alles rund um die Messe 
finden Sie unter www.gewinn-messe.at/ 
info >>>. Eintrittskarten zum halben 
Preis gibt es unter www.gewinn-
messe.at/ticket >>>. 

http://www.zertifikate-austria.at/
mailto:redaktion@zertifikate-austria.at
http://www.boersen-kurier.at/
http://derstandard.at/
http://www.finanzen.at
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1409
http://www.gewinn.com/
http://www.wallstreet-online.de/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1794
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1794
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1780
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1792
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1792
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1792
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1793
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1793
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